
KOBERG 2, D-23552 LÜBECK 

Tel.:  +49 (0) 451 - 7 63 20

Fax:  +49 (0) 451 - 7 48 73

info@deutausges.de, www.deutausges.de 

  Mini-Referendariat für Studierende aus Finnland, Norwegen und Russland vom 03.02. - 25.03.2020 
 in Kooperation mit dem ZfL (Zentrum für Lehrerinnen- und Lehrerbildung) / mit der EULE (Einrichtung der 

Europa-Universität Flensburg und des IQSH für Unterrichtsentwicklung, Lernkultur und Evaluation) 

Tagungsort in Lübeck: 
Leitung vor Ort:  

Unterkunft in Lübeck: 

Dat Hoghehus, Koberg 2, 2. Stock 
Martin Herold (Deutsche Auslandsgesellschaft

 
in Privatquartieren 

Dat Hoghehus, Koberg 2

P R O G R A M M 

Auftakttage in Lübeck vom 03.02. - 09.02.2020: 

Montag  individuelle Anreise 
03.02. Fahrt zu privaten Gastgebern in Lübeck 

18.30 Uhr Begrüßung und Abendessen im Restaurant Feuerstein, Beckergrube 2 

Dienstag   9.30 - Martin Herold  
04.02. 10.40 Uhr Kennenlernen, Organisatorisches (inkl. Finanzen), 

Vorbereitung einer Interviewarbeit 

10.50 - Stadterkundung mit Jörn von Hansen (Lübeck) 
13.00 Uhr 

13.15 Uhr Mittagessen im Restaurant Feuerstein 

15.00 - Martin Herold 
18.00 Uhr - Vortrag Die deutsche Schullandschaft in den 16 Bundesländern

- Vorbereitung auf Präsentationen der Schulsysteme der Herkunftsländer
durch die Teilnehmer/innen an der Universität Flensburg
- Hinweis auf das Flensburger Lerntagebuch

Mittwoch   9.30 - Martin Herold 
05.02. 11.30 Uhr Workshop Digitales Deutsch 

anschließend Durchführung der Interviewarbeit 

13.30 Uhr Mittagessen im Restaurant Feuerstein 

15.30 - Seminararbeit mit Dr. Ina Biederbeck (Europa-Universität Flensburg) 
18.00 Uhr und Martin Herold 

- Auswertung der Interviewarbeit
- Was macht eine/n „gute/n Lehrer/in“ aus? (I)
- Vorbereitung auf den Aufenthalt in Flensburg
- …

http://www.google.de/imgres?imgurl=http://www.wandmalerei-luebeck.de/pics/allpics/c28a38a4199ab9c6ff5a30da81c6188b_Koberg_2_Fassade_Wilde_02_1986.jpg&imgrefurl=http://www.wandmalerei-luebeck.de/webdb/receive/Histral_hlgr_00013474&usg=__dBBVJHquGRklx3tBdQCrYBwfHEA=&h=2024&w=1985&sz=178&hl=de&start=49&zoom=1&tbnid=Z60QP0Fw3Bfr9M:&tbnh=150&tbnw=147&ei=1Ip5TuT8AsqT0QW544G6AQ&prev=/search?q=hoghehus+bilder&hl=de&sa=X&biw=925&bih=501&tbm=isch&prmd=imvns&itbs=1


 

Donnerstag  vormittags Hospitationsvormittag an einem Lübecker Gymnasium 
06.02.    Hospitationen im Unterricht und Gespräch mit Lehrkräften 
    (Der Ablaufplan wird in Lübeck ausgehändigt.) 
 

16.00 -  Seminararbeit mit Michael Langhoff (Gymnasium Trittau) 
  18.30 Uhr - Auswertung des Hospitationsvormittags 

- Ermittlung der Unterrichtserfahrung 
- Was macht eine/n „gute/n Lehrer/in“ aus? (II) 

    - Schulalltag aus Schüler- und Lehrerperspektive  
    - Grundschule aus der Perspektive eines Gymnasiallehrers 
 

19.00 Uhr Abendessen im Hotel Jensen, An der Obertrave 4-5 
anschließend geselliges Beisammensein 

 
 

Freitag    Exkursion nach Schwerin 
07.02.    8.50 Uhr Treffpunkt am Lübecker Hauptbahnhof, Eingangshalle 

  9.03 Uhr ab Lübeck Hbf., an Schwerin Hbf. 10.08 Uhr 
(Umstieg in Bad Kleinen) 

 

    Leitung: Joachim Bussiek (Lübeck/Schwerin)         

 

- Stadtrundgang sowie Anmerkungen zur Zeitgeschichte 
- Besuch des Dokumentationszentrums am Demmlerplatz 
- evtl. Besichtigung des Schweriner Schlosses 
- Mittagessen individuell 

 

    (Der Ablaufplan wird in Lübeck bekanntgegeben.) 
  17.48 Uhr ab Schwerin Hbf., an Lübeck Hbf. 18.56 Uhr (Umstieg in Bad Kleinen) 
 
 

Sonnabend   9.30 -  Karen Springer (Hamburg)   
08.02.  12.00 Uhr Workshop Stationenlernen im Fremdsprachenunterricht 
 

Mittagessen individuell 
 

14.30 -  Seminararbeit mit Michael Langhoff 
17.00 Uhr „Die Schule (und anderes) in meinem Heimatland -  

    klar verständlich auf Deutsch erklärt“ 
 
 

Sonntag   Zugfahrt von Lübeck nach Flensburg 
09.02.  10.45 Uhr Treffpunkt am Lübecker Hauptbahnhof, Eingangshalle 

11.06 Uhr ab Lübeck Hbf, an Kiel Hbf. 12.16 Uhr 
  12.43 Uhr ab Kiel Hbf., an Flensburg 13.57 Uhr 
    

 Empfang am Bahnhof und Verteilung auf Privatquartiere/Gastfamilien 
 

[anschließend Programm in Flensburg] 
 
 

Das Mini-Referendariat wird vom Auswärtigen Amt der Bundesrepublik Deutschland finanziert.  
Die Deutsche Auslandsgesellschaft wird zudem auch vom Land Schleswig-Holstein gefördert. 
 
D-23552 Lübeck, 17. Januar 2020 – he/hom (Änderungen vorbehalten) 


